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Verschwundene Berufe in der Gemeinde
Der Bindermeister
In Orten mit Weinbau war 
der Binder – auch Küfer oder 
Büttner genannt – ein wich-
tiger Beruf. Er fertigte Fäs-
ser, Bottiche, kleinere Eimer, 
Weinlesegeschirr und vieles 
mehr an. 

In Niederrußbach gab es erst 
die Binderei Walch im Un-
terort. Später war Johann 
Stagl der Rußbacher Bin-
dermeister. Er erlernte das 
Handwerk in Breitenwaida, 
legte die Meisterprüfung ab 
und richtete eine Werkstatt 
in der heutigen Hornerstraße 
58 ein. 

Nach dem Krieg baute er 
Werkstatt und Haus in der 
Hornerstraße 63, wo er bis 
zu seiner Pensionierung 1967 
arbeitete. 

Durch die immer größere Po-
pularität von Stahl- & Kunst-
stofftanks verschwand damit 
das Binderhandwerk aus der 
Gemeinde. 

Verfasser: Josef Wolf 

…besonders im Frühling! 
Um die ersten Alltags- und 
Freizeitfahrten nach dem 
Winter auch sicher genie-
ßen zu können, ist ein kur-
zer Fahrrad-Check empfeh-
lenswert.
 
Besonders zu prüfen ist, ob:
• die Bremsen und das Licht 
noch funktionieren,
• alle Reflektoren vorhanden 
sind (vorne, hinten, in den 
Speichen und auf den Peda-
len),
• die Reifen Risse oder andere 
Beschädigungen aufweisen 
und der Reifendruck passt,
• die Felgen rund laufen oder 
sich ein „Achter“ eingeschli-
chen hat,
• die Schaltung gut einge-
stellt ist,

• der Lenker, Gepäckträger 
oder andere Teile locker sind 
und Schrauben nachgezogen 
werden müssen, die Kette 
sauber und geschmiert ist.

Mit etwas Geschick kann je-
der selbst diese Checks er-
ledigen. Empfehlenswert ist 
aber dennoch ein Besuch in 
einer Radwerkstätte mit ge-
schultem Personal. Vor allem 
dann, wenn Teile locker oder 
zu tauschen sind.
Auch hat jede Kette bei noch 
so guter Pflege ein „Ablauf-
datum“, da der Abstand der 
einzelnen Kettenglieder mit 
der Zeit zu lange wird und 
dann auch die Kettenblätter 
schneller verschleißen. Mitt-
lerweile gibt es auch rostfreie 
Ketten.

Ein Tipp, der immer Saison 
hat:
Auch wenn der Frühling bald 
ins Land zieht, ist es für gute 
Vorsätze im neuen Jahr noch 
nicht zu spät. Beispielsweise 
vermehrt die Wege zum Ein-
kaufen, zu Veranstaltungen 
und Terminen im Ort oder 
gar in die Arbeit oder

Ausbildungsstätte mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. Da 
„Radfahren im Kopf beginnt“, 
sollte als erster Schritt dazu 
anstelle des Autoschlüssels 
der Schlüssel fürs Radschloss 
bzw. der Radhelm gut sicht-
bar im Vorraum neben der 
Haustür positioniert werden.

© Michael Praschl
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Auf dem Foto von links nach rechts: Meister Stagl Johann, Schneider Leo-
pold sowie sein Sohn Stagl Johann und Pichler Bruno als Lehrlinge Fotos: privat

Die Binderei Walch im Unterort	

Binderstoß – auch Binderkasten 
oder Binderhäusl genannt; in 
diesen Stößen wurde das Holz 
getrocknet, da es zum Binden gut 
ausgetrocknet sein musste

Radeln hat immer Saison
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Natur im Garten
Schmetterlingssonntag am 23. April 2023
Machen wir Niederösterreich 
zum Schmetterlingsparadies 
– rund um den Schmetter-
lingssonntag am 23. April 
2023 und darüber hinaus. 

Viele Menschen sprechen 
über Klima-, Umwelt- und 
Artenschutz, wir in Ruß-
bach leisten einen konkre-
ten Beitrag dazu: Daher ruft 
die Gemeinde gemeinsam 
mit der NÖ-Umweltbewe-
gung „Natur im Garten“ am 

Sonntag, dem 23. April 2023 
zum „Schmetterlingssonn-
tag“ in Niederösterreich auf. 
Schmetterlinge und Falter 
sind mit ihrer Farbenpracht 
und Zartheit wunderschöne, 
bezaubernde Geschöpfe und 
sind wichtige Bestäuber, die 
es zu schützen gilt. Ihre Be-
deutung von der Raupe zum 
Falter wird oftmals für unser 
Ökosystem unterschätzt, bei 
rund 4.000 Schmetterlings-
arten in Österreich sind mehr 

als die Hälfte gefährdet.

Ihr Beitrag: Samensackerl 
„Schmetterlingsparadies“ 
sichern und Futterstellen 
anlegen

In unserer Gemeinde Ruß-
bach sind Schmetterlings-Sa-
mensackerl am Gemein-
deamt erhältlich. Ebenso 
verteilen die „Natur im Gar-
ten“ Regionalstandorte am 
14. April von 9 bis 13 Uhr 

in Tulln, St. Pölten, Baden, 
Gänserndorf, Zwettl und 
Waidhofen an der Ybbs zu-
sätzliche Samensackerl. Wie 
eine Futterstelle mit wenig 
Aufwand richtig angelegt 
und gepflegt wird oder war-
um diese für den Artenschutz 
so bedeutend sind, erklären 
die Expertinnen und Exper-
ten von „Natur im Garten“ 
unter www.naturimgarten.
at/schmetterlinge.

Endlich wieder raus in den Garten; und es gibt auch einiges zu tun!
Ein erster Rundgang: Neh-
men Sie sich nichts vor und 
kein Gartengerät mit! Gehen 
Sie offenen Auges durch den 
Garten und beobachten das 
erste Austreiben der Zwiebel-
pflanzen, die ersten Insekten 
und Vögel und betrachten 
Sie Ihre Beete, Büsche, Bäu-
me, Rasenflächen mit Neu-
gier und Ruhe. Für einen 
Gesamteindruck, für neue 
Ideen und für das Erkennen 
von Notwendigkeiten ist der 
Frühjahrsrundgang die beste 
Zeit!

Austriebsspritzung soll-
ten nur bei starkem Befall 
mit gewissen Schädlingen 
oder Krankheiten im Vor-
jahr durchgeführt werden. 

Pfirsichkräuselkrankheit mit 
Schachtelhalm oder Back-
pulver im Jänner/Februar 
(etwa 10° Lufttemperatur 
über 3 Tage), Rapsöl gegen 
überwinternde Obstschäd-
linge und Pocken/Kräusel-
milben beim Austreiben 
(„Mausohrstadium“).

Die erste Düngung kann be-
reits im März oder April auf 
Zierrasenflächen durchge-
führt werden. Alle anderen 
Pflanzen brauchen noch 
nichts.

Wässern Sie immergrüne 
Gehölze, wie Kirschlorbeer, 
Buchs und Koniferen. Leider 
wird das Frühjahr immer 
trockener…

Schnittmaßnahmen an 
Gehölzen sollten eher im 
Sommer/nach der Ernte 
durchgeführt werden. Die 
Wundheilung klappt dann 
besser und der Flüssigkeits-
verlust ist geringer. Mehr Zeit 
im Frühjahr für Sie!

Vorbeugender Pflanzen-
schutz: Entfernen von 
Fruchtmumien aus Obstge-
hölzen, Eigelege von Schne-
cken (in Bodenspalten, un-
ter Brettern etc.) auffinden 
und entfernen, Leimringe 
gegen Blutläuse an jungen 
Apfelbäumen anbringen, 
Wühlmausfallen mit frischen 
Ködern (Karotten) funktio-
nieren jetzt am besten, weil 
die 

Lager der Nager leer sind.

Über die ersten Läuse freu-
en wir uns. Sie sind Futter 
für die Larven der aus dem 
Süden wieder einfliegenden 
Schwebfliegen. Diese Zugin-
sekten lieben als erwachse-
ne Tiere gelbe Blüten, wie 
Löwenzahn. Die Larven der 
Schwebfliege sind die besten 
Blattlausjäger im Naturgar-
ten.

Die ersten Sonnenstrahlen 
sollten wir genießen. 
Also unbedingt schon einen 
Sessel oder eine Liege 
bereithalten, die Augen 
schließen und … auch mal 
nichts tun.

Am 15. und 16. April findet 
auch dieses Jahr von 10-19 
Uhr die Weintour Weinvier-
tel in Niederrußbach statt.

Ein Wochenende rund um 
die Weinkultur, das Erleben 
des Weinviertels im Frühling 
und den Genuss eines guten 
Tropferls. 

Es ist dabei möglich einen 
Blick in die Weingüter Baier, 
Brenninger, Kerner, Mant-
ler und Schmidt zu werfen 
und die tollen neuen Jahr-

gänge zu verkosten. 

Natürlich erwarten euch 
auch dieses Jahr kulinari-
sche Schmankerl und Keller-
führungen vor Ort.

Mit dem Weintour-Band 
öffnen rund 250 Wein-
tour-WinzerInnen an beiden 
Tagen ihre Pforten. Das Wein-
tour-Band kostet € 30,- (inkl. 
2 x € 6,- Wein-Einkaufsgut-
schein) und kann am Wein-
tour-Wochenende bei allen 
teilnehmenden Weingütern 

erworben werden. 

Erstmals findet aber auch ein 
Vorverkauf um € 25,- online 
über oeticket sowie im Wein-
markt Poysdorf und Touris-
musbüro Retz statt. 

Außerdem touren 8 kos-
tenlose Weintour-Busse im 
gesamten Weinviertel an 
beiden Tagen und bringen 
euch zu allen Weintour-Orten 
www.weintour.at/bus.

© Pixabay

Weingenuss © Weinstraße Weinviertel
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Den 85. Geburtstag feierten:
Walter ANZENBERGER

Josefa POSCH

Den 80. Geburtstag feierte:
Hedwig SCHÖMITZ

Bei der Gemeindegratulation zum 90. Geburtstag von Franz Hauser mit 
Bürgermeister Hermann Pöschl Foto: privat

Betrauert werden:

Franz GROSS | Niederrußach
Edmund HOLZINGER-NEULINGER | Stranzendorf

Karl ELSENSOHN | Niederrußbach
Karl HEIGL | Niederrußbach

Das Licht der Welt erblickte:

FILIP Vasić | Niederrußbach

Hedwig Habacht feierte ihren 80. Geburtstag. Es gratulierten Ortsvorsteher 
Johannes Wickenhauser, Bürgermeister Hermann Pöschl, Obmann  Senio-
renbund Johann Knoth, Edeltraud Knoth  Foto: privat

Bürgermeister Hermann Pöschl und Gemeinderat Johannes Hofstetter 
gratulierten Aloisia Neunteufel zu Ihrem 90. Geburtstag Foto: privat

WANN WAS WO

15. und 16. April Weintour Weinviertel Niederrußbach

30. April Maibaum
Freiwillige Feuerwehr Niederrußbach
Freiwillige Feuerwehr Stranzendorf
Musikverein Rußbach

FF Haus Niederrußbach
FF Haus Stranzendorf
„Altes Musikerheim“ Niederrußbach

1. Mai Florianifeier und Maibaum FF Oberrußach Feuerwehrhaus Oberrußbach

5. bis 7. Mai Frühlingswiesn Weinberg Arena Niederrußbach

5. Mai Florianifeier FF Niederrußbach Pfarrkirche Niederrußbach

6. Mai Tag der Musikschule „Komm, erlerne ein 
Instrument“

Volksschule Großweikersdorf

6. Mai
10:30 - 13:00 Uhr, 14:00 - 16:30 Uhr

Blutspenden VAZ Niederrußbach

13. Mai Wunschkonzert VAZ Niederrußbach

14. Mai Erstkommunion Pfarrkirche Niederrußbach

4. Juni Rustikanten Jugendkonzert VAZ Niederrußbach

8. Juni Fronleichnam Stranzendorf Pfarrkirche Stranzendorf

11. Juni Fronleichnam Niederrußbach Pfarrkirche Niederrußbach

24. oder 25. Juni Tag der Blasmusik derzeit noch in Planung

30. Juni Sonnwendfeier Schottergrube Stranzendorf

3. bis 7. Juli Kindertenniscamp Tennisanlage Niederrußbach

HINWEIS: Änderungen vorbehalten - weitere Veranstaltungstermine finden Sie im Internet unter www.russbach.gv.at oder der Gemeinde App Gem2Go

Liebe Veranstalter/innen!
Wir bewerben Ihre Veranstaltungen in Gemeindezeitung, Homepage und Gem2Go. 
Datenbasis für die Gemeindezeitung ist der Veranstaltungskalender auf unser Gemeindehomepage. Prüfen Sie ob dort Ihre Veranstaltung richtig 
wiedergegeben wird (Veranstaltungsname, Veranstaltungsort, Datum und Uhrzeit), denn ein Veranstaltungskalender ist nur gut, wenn er laufend 
gewartet wird. 

Bürgermeister‘s Schaumrollen 
Rezept von Sylvia Pöschl

1 Pkg. Blätterteig 
1 Eigelb und Milch zum Bestreichen 
Staubzucker zum Bestreuen 
Für die Fülle:
60 g Kristallzucker
1 Eiklar 

Den Blätterteig auf einer bemehlten Ar-
beitsfläche auslegen und in 2,5 bis 3 cm. 
breiten Streifen schneiden. Ein Back-
blech mit Backpapier auslegen. Das Ei-
gelb mit Milch verrühren.

Die, mit Butter befetteten, Schaum-
rollenformen mit den Teigstreifen spi-
ralförmig umwickeln. An den Enden 
jeweils fest drücken und mit Eigelb 
rundherum bestreichen . Anschließend 
die Schaumrollen auf ein Backblech 
mit Backpapier legen. Im vorgeheizten 
Backofen bei 200 °C ca.15 Minuten Ba-
cken. Die warme Schaumrollen von der 
schmalen Seite der Form, durch leichtes 
drehen abziehen und auskühlen lassen. 

Für die Füllung wird das Eiklar mit Kris-
tallzucker über Wasserdampf schaumig 
gerührt, der Zucker muss sich vollstän-

dig aufgelöst haben. Die noch warme 
Creme mit dem Handmixer kalt schla-
gen und in einen Dessiersack füllen. 
Die Schaumrollen von beiden Seiten 
füllen. Mit Staubzucker bestreuen.

LIEBLINGSREZEPT AUS RUSSBACH
Auch Sie wollen Ihr Lieblingszepet verraten? Schicken Sie einfach ein Foto vom Gericht und das Rezept an michaela.augustin@russbach.gv.at

PersonaliaVeranstaltungskalender (April bis Juni 2023)




